
Beratung und Kooperation 
nach der FGG-Reform

Fachtagung
Stuttgart / Köln / Berlin
Mai / Juni 2009
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Das Kind im Mittelpunkt
Beratung und Kooperation nach 
der FGG-Reform

Erziehungs- und Familienberatungsstellen haben einen 
Schwerpunkt ihrer Tätigkeit in der Unterstützung von 
Kindern und Jugendlichen nach der Trennung oder 
Scheidung ihrer Eltern. Sie tragen dazu bei, dass Eltern 
nach ihrer Trennung ihre Verantwortung für das Kind 
gemeinsam wahrnehmen. Auch das Familiengericht soll 
nach der FGG-Reform in Verfahren, die die Person eines 
Kindes betreffen, auf ein Einvernehmen zwischen den 
Eltern hinwirken. Dazu wird es insbesondere die Bera-
tungskompetenz der Kinder- und Jugendhilfe stärker als 
bisher einbeziehen.

Die Fachtagung stellt zentrale Neuerungen der 
Reform des Familienrechtsverfahrens vor und 
entwickelt Perspektiven für eine künftige Praxis der 
Beratung in der Zusammenarbeit mit Jugendamt 
und Familiengericht. Dabei steht das Kind im 
familiengerichtlichen Verfahren im Mittelpunkt. Die 
Veranstaltung ist interdisziplinär angelegt. Sie wendet 
sich an Familienrichter und -richterinnen, Fachkräfte des 
Allgemeinen Sozialen Dienstes der Jugendämter und an 
Beraterinnen und Berater in der Erziehungsberatung. 
Nach den Vorträgen besteht Gelegenheit zur 
ausführlichen Diskussion. 
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Das Kind im Mittelpunkt
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10.00 Eröffnung 

10.15 Die Perspektive des Kindes 
Kindeswille und Beteiligung des Kindes beim 
Familiengericht

 Matthias Weber, Dipl.-Psych., 
Melsbach

11.30 Beschleunigung und Einvernehmen  
Konsequenzen der FGG-Reform für das 
kindschaftsrechtliche Verfahren 
Dirk Hornikel, Richter am Amtsgericht 
Bundesjustizministerium, Berlin

12.45 Mittagspause

14.00 Verpflichtende Beratung 
Beratung von Eltern nach Anordnung durch das 
Familiengericht 
Anne Loschky, Dipl.-Psych.,  
Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und deren 
Familien, Bremen

15.15 Kaffeepause

15.45 Erziehungsberatung, Jugendamt und Familiengericht 
Kooperation in  einer Verantwortungsgemeinschaft 
Dr. Thomas Meysen,  
Deutsches Institut für Jugendhilfe und Familienrecht, 
Heidelberg

17.00 Ende der Tagung

Informationen zur Anmeldung

✃

Tagungsprogramm

Die Fachtagung wird – mit identischem Programm – in drei 
Städten durchgeführt.

4. Mai 2009
Stuttgart
Hospitalhof Stuttgart
Büchsenstraße 33 
70174 Stuttgart

27. Mai 2009
Köln
Jugendherberge Köln-Deutz
Siegesstraße 5
50679 Köln

9. Juni 2009
Berlin
Haus der Kirche
Goethestraße 26-30
10625 Berlin

Tagungsgebühr
90,– EUR (Tagungsgetränke inkl.).  

Bitte überweisen Sie die Tagungsgebühr erst nach Erhalt der 
Anmeldebestätigung/Rechnung!
Bei Rücktritt bis 24. April 2009 erstatten wir zwei Drittel der 
Gebühr zurück. Später eingehende Abmeldungen können 
nicht mehr bearbeitet werden, d. h., es muss die volle Ge-
bühr entrichtet werden.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Senden sie bitte Ihre Anmeldung an die
bke
Herrnstr. 53
90763 Fürth
Tel. (09 11) 9 77 14 14
Fax. (09 11) 74 54 97

Programmänderungen vorbehalten!


